
dernen Bre1i  6 utien Im Namen des Grund- Abenteuer ist das eben, höre 1C Chester-
wertes der Wahrheit ton zuirieden konstatieren! Was für eın

Theatrum mundı ist die Welt, WIT Men-
schen nıcht alleın Sind un: nıemanden überber vielen wichtigen Teilwahrheiten STE

die vertikale Wahrheit des christlichen UNsSs haben (gegen Rousseau), sondern mıiıt
aubens, dessen 010180815 Tragfähigkeit WI1Tr dem menschgewordenen (iott ın der un: g...
1ın den vergangenen vlerzıg Jahren erfahren schenkten Sschönen Welt das geistliche SOöf=
konnten In diesem Zusammenhang sollten tesreich für die Ewigkeit bauen! Nur N1ıC.
WIT wohl uch 1n Sachen uUuNnseTrer Dıakonila Ww1e€e die Gottestrotzer ın Babel der stolze
wachsamer sSe1n. Selbstloser Dıienst STE 1n Architekten des Hiımmels autf Erden, die
der Logik unNnserTres Glaubens. Vergessen WITr scheitern mußten. Schaffen WI1Tr © die „Dell-

06  gen se1ın, welche Großes Jeisten, we1ll S1eber nıcht, daß esu aten 1M Kontext selner
göttlichen Sendung stehen. Von ihm über- Gottes Ruhm suchen, kräftig und geduldig,
nahm S1e die Kirche als ihre erste Pilicht; W1€e Jesus? Dıe Jetzıge Stunde der Weltge-

chıichte schlägt immer dringender, diekein anderer kann Kerygma durch Diakonia
S Ba E E ä Aa

un! Leıtourgla ersetzen. Materielle Hilfe i1st Menschheit wIird alle Gläubigen, alle (nnn
manchmal lebenswichtig; ber Wenn WI1rTr sten, alle Mitglıeder der bald milliarden-

großen katholischen iırche brauchen,nıcht STEeTiSs bereıt SINd, 1n die Ireı sıch öffnen-
de Tur mi1t der wertvollsten Gabe der Wahr- ihre Seele heilen helifen.
heıt un! Liebe ottes einzutreten, dann VeI -

nWIT
Adaptiıerung die Welt 1st Nn1ıC mMmOÖg-

lich; WIT immer die Anderen für alle
jene, die 1Ur das Dıiesseits glauben, und Otto Kromer
WITr mussen bleiben. Eın tschechischer ahnrneı ıIn der JugendarbeıtPriester, der sich der Religionswissenschaft
Sanz wıdmete und weltberühmt wurde, unge Menschen ınd ım Übergang DO  S der
klagte nde sel1Nes Lebens 5  etZz bın 1C IN  er ıNS Jugendalter auf der HG nach
eın Fremder ın der Kirche und uch ın der ıhrer Identıtät. Dabe: sprelt dıe WE nach
Welt.“ Sich das Weltethos bemühen Wahrheit 2nNe große Rolle Besonders dıe J
ist der Stunde un: weni1gstens teil- tern, Lehrer und andere Pädagogen un Er-

wachsene werden MILSC. nach ıhrer PX1L-welse hoffnungsvoll. Der Iraum eliner Welt-
religion WwIrd immer Ernstfall der Wahr- stentzellen Wahrhaftigkeit befragt und 2n
heit scheitern. Zur Entscheidung {Ür 1ne rage gestellt. IDıiese Zusammenhänge
Lebensrichtung gehört das ec auf DeL- verstehen aıst besonders uch für kırchliche
sönliche Freiheit Jeder entscheide sich nach Jugendarbeiıt wiıchtig. red
selnem besten Gew1lssen tfür 1ıne ererbte,
ter vielen gewählte, durch Erfahrung erlebte Und diıe ahrheit wIrd uch Irel machen
der ratiıonal gefundene Weltanschauung. (Joh 87 32)
Wır nahmen uNnserTren Glauben als VO  -

oben, VO wahren un! lebendigen Gott Wenn dıe Häufigkeit des Schwörens eın Mal
UunNs adressierte Einladung, beglückende für die Suche nach der Wahrheit 1st, dann
abe un! Au{fgabe. Sind Jugendliche damıt meılsten beschäf-
„Gegen die Resignation ın der Kıirche"“ hieß tigt. Was wIird nicht alles 1n Jjugendlichem
e1INn offener Brief kritischer Theologen VOTL Eıfer geschworen: ewige Freundschaft, be-
Jahren. Jawohl, 1Ne perfekte ırche ist ständige ache, bedingungslose Gefolg-
nıcht Sache elınes erfolglosen Besse- schafit, Mitmachen jeden Preıs USW

rungsprojektes. S1e wırd auf Erden nıe DEI- Das oMmMmMmM nicht VO  - ungefähr: Der Über-
tekt se1n, denn WIr Sind NIıC perfekt; außer- T VO.  . der äbal  el 1ın das Jugendalter 1sSt
dem SINd WI1Tr plural Go SE@e1 ank nıiıcht geprägt VO  5 der (Neu-)Entfaltung 1indıvıdu-
„Kloniert“, Iso völlig erbgleich) aut d1ie eller Identität Jugendliche und ich meılne
Welt gekommen. Welch 1ne Chance für e damıt 1ın erster Lıiınıe diejenigen, die gerade
benslanges Kämpfien verschiedenste dabei SINd der ‚.hen geschafift haben, VO.  -

Werte, die Wahrheit! Was {Üür eiIn der Kindheit 1n das Jugendalter hınüberzu-
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wechseln, Iso iwa die 1LE D1is 1’77Jährigen Te  5 bzw. diese überschreiten. Dieses AuUs-
ınd beständig auf der Suche nach Wahr- loten dessen, Wer 1C wirklich bin, 1gnoriert
heit, we1l S1e auf der Suche nach ihrer Iden- nıcht selten uch cdie (irenze der Legalıtät.
168 S1Nd. Was die eıinen extens1v nach außen agleren,
Dıieses Suchen nach der je eigenen Identität richten andere ın tiıllen Formen nach innen,
geht Hand 1ın Hand mıiıt elner grundsätzli- ıch selbst.
hen Infragestellung qa ]| dessen, Was bisher Das, Was ın der ege Erwachsene nıcht
gegolten hat Die kindliche Lebenswelt wird mehr verstehen wollen, können Jı i1st die
mıiıt einem Mal auf den Kopf gestellt. Das be- HNCUEC, eigene Identität, die Jugendliche -
kommen besonders Eltern, Erziıeher/innen hen und uch finden.
un alle anderen Erwachsenen spuüren: Dem/Der pädagogisch der pastora Tätıgen
Der Ablösungsprozeß 1st mıtunter schmerz- fällt schwer, Jugendliche auf diesem Weghaft, für die Jugendlichen SENAUSO Ww1e für gehen lassen DbZw gar noch begleiten.
die rwachsenen. Dabe! geht immerzu Denn das, Was unter dem Anspruch kirchli-
Wahrheit Was 1st 1U  - wirklich wichtig und her Jugendarbeit geschieht, i1st oft VOIN
bedeutsam dem, Was Trwachsene biısher Charakter des Bewahrens, Beschützens und
gelehrt und vorgelebt haben? Verhinderns gekennzeichnet. SO kuschelig
ast könnte INa  ®} meınen, daß Jetz drauf und pflegeleicht manche Jugendgruppe uch
ankommt, den Wahrheitsbeweis anzutreten: seın mag, bleibt die Frage, Was ihre Mıt-
Bısher abt ıh: miıt uns Kındern machen glieder wirklich VO der Wahrheit des ISO
können, Was ihr wolltet, we1ıl ihr stärker bens unter der Obhut der iırche erfah-
wWwart und WI1T VO uch abhängig. amı ist ren

Jetzt Schluß! Und Jetz‘ wollen WI1Tr sehen, Eın £1éikler Bereich der Identitätsfindung
Was VO  - Welt noch übrig bleibt Sind beginnende Liebesbeziehungen. uch
In mancher persönlichen Bıographie Liinden hier Sind Jugendliche auf der Suche nach
sich Aa UuSs dieser eıt jede Menge zertrum- der Wahrheit. Vorstellungen VO. absoluter
merten Wahrheiten. Treue, totaler gegenseıtiger Verfügbarkeit,
Diıiese Suche nach Identität bedingt uch grenzenloser Belastbarkeit und restloser Oif-

Ttenheit siınd Ausdruck fÜür die Sehnsuchtverschliedene Experimentier- und Krpro-
bungsphasen, 1n denen der/die Jugendliche nach Wahrheit und Identität Keın Bereich
für sich nach und nach unterschiedliche, menschlichen Lebens 1st Jjedoch sens1ıbel

und heikel W1e€e Liebe, Sexualıtät un Bez1e-mıtunter uch einander wildersprechende
Identitätskonzepte entwiıickelt. Jugendliche hung. Das Scheitern VO Beziehungen, die
durchleben dabei 1ne Phase des „SCcChwarz- Enttäuschung der eigenen rwartungen und
weiß“-Denkens, 1ıne Phase unterschiedli- Ansprüche iınd WI1C  ıge  S ernschritte, die
cher, Jeweıls absoluter Wahrheitsansprüche helfen können, radıkale Posıtionen 1ın etzt-

sich selbst Ww1e die mwelt Hılfreich lich lebbar-differenzierte umzuwandeln.
1st dem/der einzelnen während dieser eıt Eın Prozeß, der den Übergang VO Jugend-
der Kontakt gesinnungsgleichen, melst Lichen Z rwachsenen charakterisiert.
altershomogenen Gruppen, die aufgrund Wahrheit WIrd ausdifferenziert, Radikalıiıs-
klarer Normen und Wertmuster 1ıne wesent- INe  } weıichen dem Pragmatısmus des Aı
liche Stütze be]l der Identitätsfindung dar- Lags Die Irauer der Erwachsenen über den

Verlust ihrer Jugend iıst letztlich uch dıetellen Mıt dem Rückhalt der Gruppe VeTl-
schärfen siıch m1ıtunter die Posıtionierungen, Irauer darüber, der ahrheit schon nahe
Was selınen Ausdruck 1ın bizarr anmutenden gewesen seın
radıkalen Verhaltensmustern findet. Dabe!l

Was ıst Wahrheit?spielen bestimmte außerliche Signale WwW1e
Haartracht, Kleidung, Sprache, Musikwechseln, also etwa die 13- bis 17jährigen —  ren bzw. diese zu überschreiten. Dieses Aus-  sind beständig auf der Suche nach Wahr-  loten dessen, wer ich wirklich bin, ignoriert  heit, weil sie auf der Suche nach ihrer Iden-  nicht selten auch die Grenze der Legalität.  tität sind.  Was die einen extensiv nach außen agieren,  Dieses Suchen nach der je eigenen Identität  richten andere in stillen Formen nach innen,  geht Hand in Hand mit einer grundsätzli-  gegen sich selbst.  chen Infragestellung all dessen, was bisher  Das, was in der Regel Erwachsene nicht  gegolten hat: Die kindliche Lebenswelt wird  mehr verstehen (wollen, können . . .), ist die  mit einem Mal auf den Kopf gestellt. Das be-  neue, eigene Identität, die Jugendliche su-  kommen besonders Eltern, Erzieher/innen  chen und auch finden.  und alle anderen Erwachsenen zu spüren:  Dem/Der pädagogisch oder pastoral Tätigen  Der Ablösungsprozeß ist mitunter schmerz-  fällt es schwer, Jugendliche auf diesem Weg  haft, für die Jugendlichen genauso wie für  gehen zu lassen bzw. gar noch zu begleiten.  die Erwachsenen. Dabei geht es immerzu um  Denn das, was unter dem Anspruch kirchli-  Wahrheit: Was ist nun wirklich wichtig und  cher Jugendarbeit geschieht, ist oft vom  bedeutsam an dem, was Erwachsene bisher  Charakter des Bewahrens, Beschützens und  gelehrt und vorgelebt haben?  Verhinderns gekennzeichnet. So kuschelig  Fast könnte man meinen, daß es jetzt drauf  und pflegeleicht manche Jugendgruppe auch  ankommt, den Wahrheitsbeweis anzutreten:  sein mag, es bleibt die Frage, was ihre Mit-  Bisher habt ihr mit uns Kindern machen  glieder wirklich von der Wahrheit des Le-  können, was ihr wolltet, weil ihr stärker  bens unter der Obhut der Kirche erfah-  wart und wir von euch abhängig. Damit ist  Teh  jetzt Schluß! Und jetzt wollen wir sehen,  Ein i1éikler Bereich der Identitätsfindung  was von eurer Welt noch übrig bleibt . . .  sind beginnende Liebesbeziehungen. Auch  In mancher persönlichen Biographie finden  hier sind Jugendliche auf der Suche nach  sich aus dieser Zeit jede Menge an zertrüm-  der Wahrheit. Vorstellungen von absoluter  merten Wahrheiten.  Treue, totaler gegenseitiger Verfügbarkeit,  Diese Suche nach Identität bedingt auch  grenzenloser Belastbarkeit und restloser Of-  fenheit sind Ausdruck für die Sehnsucht  verschiedene Experimentier- und Erpro-  bungsphasen, in denen der/die Jugendliche  nach Wahrheit und Identität. Kein Bereich  für sich nach und nach unterschiedliche,  menschlichen Lebens ist jedoch so sensibel  und heikel wie Liebe, Sexualität und Bezie-  mitunter auch einander widersprechende  Identitätskonzepte entwickelt. Jugendliche  hung. Das Scheitern von Beziehungen, die  durchleben dabei eine Phase des „Schwarz-  Enttäuschung der eigenen Erwartungen und  weiß“-Denkens, eine Phase unterschiedli-  Ansprüche sind wichtige Lernschritte, die  cher, jeweils absoluter Wahrheitsansprüche  helfen können, radikale Positionen in letzt-  an sich selbst — wie an die Umwelt. Hilfreich  lich  lebbar-differenzierte umzuwandeln.  ist dem/der einzelnen während dieser Zeit  Ein Prozeß, der den Übergang vom Jugend-  der Kontakt zu gesinnungsgleichen, meist  lichen zum Erwachsenen charakterisiert.  altershomogenen Gruppen, die aufgrund  Wahrheit wird ausdifferenziert, Radikalis-  klarer Normen und Wertmuster eine wesent-  men weichen dem Pragmatismus des All-  liche Stütze bei der Identitätsfindung dar-  tags. Die Trauer der Erwachsenen über den  Verlust ihrer Jugend ist letztlich auch die  stellen. Mit dem Rückhalt der Gruppe ver-  schärfen sich mitunter die Positionierungen,  Trauer darüber, der Wahrheit schon so nahe  was seinen Ausdruck in bizarr anmutenden  gewesen zu SC u  radikalen Verhaltensmustern findet. Dabei  Was ist Wahrheit?  spielen bestimmte äußerliche Signale wie  Haartracht, Kleidung, Sprache, Musik ...  Wahrscheinlich können Jugendliche diese  eine wichtige Rolle.  Frage leichter, vor allem konkreter beant-  Mitunter verläuft die Wahrheitssuche in de-  worten als Erwachsene. Sie verwenden vie-  struktiven,  selbstschädigenden  Bahnen:  lerorts dafür den Begriff der „Echtheit“.  Burschen wie Mädchen suchen bewußt Ex-  Wahr ist, was echt ist. In der Phase der Ab-  tremsituationen auf, um sich mit den eige-  lösung von der Erwachsenengeneration (und  nen (körperlichen) Grenzen zu konfrontie-  das betrifft die Kirche genauso wie die  406Wahrscheinlich können Jugendliche dıese
ıne wichtige rage leichter, VOTL allem konkreter beant-
Miıtunter verläuft die Wahrheitssuche 1ın de- worten als rwachsene. S1ie verwenden vle-
struktiven, selbstschädigenden Bahnen: erorts dafür den Begrift der „Echtheit“”
Burschen WwW1e€e Mädchen suchen bewußt 1 Wahr 1st, Was echt ist In der Phase der Ab-
tremsıtuationen auf, sich mı1t den eı1ge- lösung VO.  - der Erwachsenengeneration und
Zlen (körperlichen) Grenzen kon{ifrontie- das betrifft die iırche geNauso WI1e€e dıe
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Schule un! das Elternhaus) WwIrd die bishe- dig 1st die Botschaft esu tatsächlich ange-
rıge Wahrheit der Erwachsenen kritisch auft sichts elNer satten, selbstzufriedenen, rel-
ihre „Echtheit“ hın überprüft. sıch Jau= hen Christenheit, die sich 1n Okaler Idylle
gendliche eIiwas VO.  - rwachsenen gen las- mi1t Themen un! Problemen herumschlägt,
SEeN, ang nicht zuletzt davon ab, OD S1e diıe- diıe für das en der Jugendlichen W1e€e uch

Erwachsenen als „echt‘“, Iso als kongru- für den Fortbestand dieser Welt selten VO  5

ent ın Wort und W at einschätzen. Kınıge Bedeutung SiNd?
Charakteristika dieser Echtheit S1INd: Offen- ESs ist das Tun, vielleicht uch die Provokati-
heıt, Ehrlichkeıt, Fairneß, Ireue, Verläßlich- VO.  5 konkreten Menschen, die m1t Kirche
keıt, Standhaftigkeit USW. Erwachsene, identifiziert werden, Was Jugendliche
dıe Jugendlichen eiwas nahebringen wollen regt, ich mi1t Fragen des Glaubens ause1ln-

un:! das gılt wieder besonders für alle anderzusetzen. Fuür 1nNe gelıngende Jugend-
pädagogisch der pastoral Tätıgen mussen pastora. stellt sıch 1Iso nıcht sehr die Hra-
diese Echtheitsprüfung bestehen, dann wIrd ge, w1e INa 1 etzten abstrakte Glaubens-
INa  - ihnen glauben. G lauben Verstie siıch wahrheiten 9 Jugendliche heranbringen“
dabel 1ın der ursprünglichen Bedeutung des kann, sondern W1e€e christlicher Glaube durch
Wortes Dann werden Jugendliche S1e moögen konkretes Heilshandeln VO  5 erlebbaren
un! ihnen Gefolgschaft elısten Menschen für Jugendliche greifbar WwIrd
der anders herum: Jugendliche Jugendliche diskutieren natürliıch uch peT-
einem/eıiıner Erwachsenen die Botschaft VO.  5 CNrısilıche Glaubenswahrheıiten aut aD
der anrneı des Lebens abnehmen, äng STTraktiter Ebene Das kxperımentieren miıt
letztlich davon ab, 1eweıt S1e ihn/sie als unterschiedlichen Sinnentwürfen bringt
„echt“ einschätzen. miı1t sıch, verschlıedenen Positionen aut den
Dies gilt insbesondere uch VO  Z der theolo- Grund gehen. Diıies schließt ber mı1t e1n,
gischen ede VO (Sait Was immer Maäanner daß ich das Christentum dem kritischen
und Frauen 1n der Kirche Jugendlichen über Vergleich mi1t anderen Religionen und ande-
ott und das Evangelium mitteilen, WwITrd Fe  = Weltanschauungen stellen muß Christli-
VO  - den Jugendlichen auft die konkrete (All- che Glaubenswahrheiten SINd dann fÜür W
ags-)Praxıiıs hın überprüft. gendliche verdächtig, wWwenn die Diskussion
Ich bın 1M Gegensatz anderen Nn1ıC der innere Widersprüche und zweifelhafte WI1S-

senschaftliche Begründungen AaNs TageslichtMeinung, daß den Jugendlichen heute der
Glaube abhanden gekommen ware. Ich den- fördert der gar unterbleiben hat Heikel
ke, mangelt konkreten personalen AM- WwITrd VOTL em dann, WeNnNn kiırchliche Po-

sıt1onen als einfach hinzunehmende darge-knüpfungspunkten innerhalb der Kirche.
Direkter gesagt Es fehlt glaubwürdiıgen stellt werden, uch WEl deren nhalte

echten) Christen und hrıstinnen, die sıch durch Wissenschaft der gesellschaftliche
mıt dem Leben Jugendlicher ernsthaft Aa UuSs- Lebensrealıtät schon längst 1n rage gestellt
einandersetzen, damıt diese sich selbst, ihre wurden. Viıieles VO  - dem, W as cdıe ırche -
Hoffnungen un: Ängste wıeder mehr mıiıt gendlichen einfach glauben abverlangt,
der iırche und der Botschaft des vangelı- könnte 1ın historisch-kritisch geführter IMS-
Uum:! konfrontieren. kussiıon erklärt un! sachgerecht dargestellt
Gerade uch die anrneı der ırche über- werden, manches müuüßte tatsächlich mı1t ei-
prüfen Jugendliche derem konkreten W äas mehr christlicher emu korriglert der
Tun Die rage VO. Krieg un! Frieden 1n der revıdiert werden

Kuür den alltäglichen pastoralen mgang mı1tWelt, VO.  - Abwendung vielfältiger Not, die
Frage elınes ernstzunehmenden Engage- Jugendlichen heißt das insbesondere:
ments AA Bewahrung der Schöpfung, die Persönliche Echtheit (Wahrhaftigkeit) ıst
SOzlale Frage: der mgang mı1t Alten, Behin- gefragt Wer 1mM Namen der Kirche Jugendli-
derten, Außenseitern; die rage VO Rn hen gegenübertritt, soll darauf bedacht
Wwicklung un: weltweiter Gerechtigkeit se1ın, ın Wort un: d at übereinzustimmen.

Das schließt natürlich uch das ekenntnisfür all das S1INd Jugendliche interessiert un!
sens1ıbel geworden. Die der anstehen- eıgenen Fehlern, Irrtumern un!
den Probleme ınd letztlich uch die rTÜüfi- Schwächen m1t eın
steine christlicher Wahrheit: Wiıe glaubwür- Stichhaltige Begründungen für a  es, Was
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VO Jugendlichen erwartet wird, sind NOL- 1 Zitate können elner engaglerten änı
wendige Voraussetzung: Kirchliche Jugend- gendpastoral Richtung geben: IDS geht für
arbeıt geräa oft 1n Gefahr, Jugendliche als die Jungen Menschen eın Leben 1n Fülle,
Objekte mißbrauchen der VeL - und geht die Überwindung VO  z Tod
zwecken. Ziele, Absıchten und Hintergrund- un! Todeszeichen, w1e uns 1N der zentra-
motivatıonen VO  - Mıtarbeiter/innen 1n der len Auferstehungsbotschaft esu Christi

überliefert ist Die ırche und ihre Mıtar-Jugendpastoral bleiben unklar DZW Ver_r-
deckt erade beım Ansprechen und (ew1n- beiter/innen sollen Anwälte des Lebens aut
Ne  5 Jugendlicher ist Wahrhaftigkeit gefragt. der Seite der Jugendlichen se1ln, cdie miıtunter

Das Ernstnehmen der Iragenden, suchen- nicht 1Ur sprichwörtlich ihre Suche nach
den, ausprobierenden Jugendlichen, und das ahrheıt und Identität aut Leben un! Tod
Aufrechterhalten einer verläßlichen, belast- betreiben.
baren Beziehung, uch WenNnNn S1e ıch 1ıne Eın Jugendpastoralkonzept kann daher kein
eıtlang 1n elıner Riıchtung entwickeln, dıe normatıves Konzept se1ın, das einfach der
den eigenen Vorstellungen nNn1ıCcC. entspricht. Lebenswirklichkeit Junger Menschen pEe-
Jugendpastoral ist Beziıehungsarbeit, ıst qals genübergestellt WwIrd Es mMuUu. vielmehr e1in
Weg des gemeınsamen Suchens und Lernens parteinehmendes, mitgehendes Konzept

se1n, Christen und Christinnen bereitverstehen. Jugendliche können und dür-
fen auft diesem Weg iıhre Xperımente SINd, m1T Jugendlichen ihr Leben teılen
gen’ WEln S1e sicher seın können, daß der un! mıiıtzuteıllen, ihr en bedenken un!

neu entwerfien, ihr Leben tfelern undPartner/die Partnerin (und da 1nd wlieder-
die Mitarbeiter/innen angesprochen) letztendlich uch weıiterzugeben. Wenn

verläßlich und tIreu ist. der Kirche gelingt, erartıge Bedingungen
Eın fairer Streıit ın der Diskussion, der scha{fen, dann werden Jugendliche uch

uch zuläßt, Niederlagen AA  — Kenntnis eın Stück Jener anrneı ottes erahnen,
dıe 1n etzter Konsequenz tür Uus alle unbe-nehmen und gegebenenfalls AaUSs elıner krıiti-

schen Zurechtweisung entsprechende Kon- greifbar bleiben muß
SECQUENZEN ziehen. Dies bedeutet insbe-
sondere, Jugendliche als gleichwertige arft-
ner/ınnen anzunehmen und gelten lassen.
Vielleicht ga noch einen Schritt weılıter
gehen: Jugendliche als Prophet/innen 112Z2U- Norbert Mette
erkennen, ihre Kritik ernst nehmen un!
ich VO  5 ıhren Vıiısıonen berühren lassen. Katechismus-Wahrheiten auf mehr als

100 Seıiten eın Ende der (nach-)konzi-Trennungen zulassen: Jugendliche haben
das ec vielleicht g die Pflicht lıaren katechetischen Erneuerung?
der Findung der eigenen Identität wıllen Fıne krıitıiısche Reflexion über den 5  eltkate-
dıe TC verlassen und sich ganz eigen- chiısmus“ ım Blıck auf dıe katechetische
ständig woanders aut die uUucC nach der Theorie und Praxıs ın den VETrTGANGENEN
Wahrheit begeben. Irennung fördert Jahrzehnten Der Weltkatechıismus brıngt
ngst, insbesondere be]l den Zurückgeblie- WT dıe Identität der katholischen Lau-
benen. Irennung ermöglıcht ber TST die bensliehre ZU/ Ausdruck, DVETMAG ber (Le-
MNECUE Positionierung un! damıt den TEe‘  S möglıche Relevanz für dıe heute eben-
Anfang. Pastorale onzepte des estandl1- den Menschen Nn1C. PeTS1C.  ıch werden
gen Festhaltens und Versorgens sollten 1n lassen Dazu Tag schon dıe Uniformizerung
diesem Zusammenhang einmal gründlich der Sprache und dıe überwiegende Verwen-
hinterfragt werden. dung eıner estiımmten Theologıe Det, der

noch NC Inkulturation und. zeıt-Wenn theologisch VO.  - Wahrheit die ede ist,
wird N Aaus dem Johannes-Evangelıum gemäße Sprachvermittlung DO  S Glaubensıin-
ziıt1ert ‚ deh bın der Weg, die Wahrheit und halten QING, wıe dıes her e1ner er vonNn

nachkonzılıaren Katechısmen ın verschiede-das Leben“ (Joh 1 6)7 sa Jesus. Im glel-
hen ext Tindet ıch eın weılteres 1ia „Tenh 1LE  = Ländern versucht wurde. Im Weltkate-
WILL, daß S1e das Leben haben und ın Hül- ChISMUS wırd. Glaubensvermittiung fast mUD -
le haben“ (Joh 1 9 10 schlıeßlıich als Indoktrinatıon, nıcht mehr
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